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Bundesverband Leichtbeton e. V. 
Sandkauler Weg 1 
56564 Neuwied  

Mauerwerk aus Plan-Vollsteinen  
und Plan-Vollblöcken aus Leichtbeton 
im Dünnbettverfahren  

Dieser Bescheid ändert/ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die 
Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-17.1-778 vom 8. Mai 2009, 
geändert und ergänzt durch Bescheide vom 24. Mai 2011 und vom 21. Dezember 2011.  
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung, Ergänzung und 
Verlängerung der Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 8. Mai 2009 
 

 

22.05.2014 I 62-1.17.1-39/14 

E
le

kt
ro

ni
sc

he
 K

op
ie

 d
er

 a
bZ

 d
es

 D
IB

t: 
 Z

-1
7.

1-
77

8



Bescheid über die Änderung, Ergänzung und 
Verlängerung der Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung  

Nr. Z-17.1-778 Seite 2 von 3 | 22. Mai 2014 
 

 

Z34267.14 1.17.1-39/14

ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

 

1. Abschnitt 3.2 wird wie folgt geändert. 

 Es werden folgende Abschnitte 3.2.4 bis 3.2.6 ergänzt: 

 

 3.2.4 Für Wände, die als Endauflager für Decken oder Dächer dienen, durch Wind 
beansprucht werden und nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, nachgewiesen 
werden, ist zusätzlich ein Nachweis der Mindestauflast der Wände zu führen. Dieser 
darf vereinfacht nach Gleichung (1) erfolgen, sofern kein genauerer Nachweis erfolgt. 
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  Dabei ist: 

h die lichte Geschoßhöhe 

we der charakteristische Wert der Einwirkung aus Wind je Flächeneinheit 

Nhm der Kleinstwert der vertikalen Belastung in Wandhöhenmitte 

b die Breite, über die die vertikale Belastung wirkt  

a die Deckenauflagertiefe 

d die Wanddicke 

 3.2.5 Bei Wänden mit nicht über die volle Wanddicke aufliegender Decke, darf der 
Nachweis der Standsicherheit mit dem vereinfachten Verfahren nach 
DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, geführt werden, wenn abweichend bzw. 
zusätzlich Folgendes berücksichtigt wird. 

  Anstelle des Faktors k2 nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, ist zur Ermittlung 
der Traglastminderung durch Knicken 

   k2 = 0,85·(a / d) – 0,0011·λ²    (2) 

  anzunehmen. 

   Dabei ist: 

a  die Deckenauflagertiefe 

d die Wanddicke 

λ die Schlankheit der Wand mit hk / d 

  Für den Faktor k3 nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, gilt zusätzlich 

   k3 ≤ a / d      (3) 

  Die Deckenauflagertiefe a muss mindestens die halbe Wanddicke, jedoch mehr als 
100 mm betragen. Bei einer Wanddicke von 365 mm darf die Mindestauflagertiefe auf 
0,45 d reduziert werden. E
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 3.2.6 Für nichttragende Außenwände ohne rechnerischen Nachweis (größte zulässige 
Werte von Ausfachungsflächen) gilt anstelle von Abschnitt 8.1.3.2 der Norm 
DIN EN 1996-3/NA:2012-01 - Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter –
 Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 3: 
Vereinfachte Berechnungsmethoden für unbewehrte Mauerwerksbauten -, 
NCI Anhang NA.C. 

Anneliese Böttcher Beglaubigt 

Referatsleiterin 
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